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E L I S A B E T H M A I (Berlin) 

Ü B E R D I E S T R U K T U R D E S P R Ä D I K A T S N O M E N S 

I M B U L G A R I S C H E N S A T Z 

1. Wenn als Ausgangspunkt dieser Fragestellung die These R. Rüzidkas 
gewählt wird, daß unter dem Begriff Strukturtypen des slavischen Satzes 
syntaktische Universalien der slavischen Sprachen zu verstehen sind, die i n 
den i m Rahmen der generativen Grammatik aultretenden Ersetzungsregeln 
der Basis und Transformationsregeln, der Transformationskomponente 
reflektiert werden, läßt sich u. a. nachweisen, bis zu welchem Grad der Satztyp 
mit einer aus Verb und Prädikatsnomen bestehenden Prädikatsphrase i m 
Bulgarischen mit dem russischen strukturell identisch ist. 

In den neuesten Publikationen zur Thematik des Prädikatsphrasentyps 
Verb plus Prädikatsnomen i m Bulgarischen sind einige Struktureigenschaften 
herausgearbeitet worden. 1 Anliegen dieses Beitrages ist es, auf der methodischen 
Grundlage der generativen Transformationsgrammatik die syntaktischen 
Merkmale des bulgarischen Prädikatsnomens zu diskutieren und i n Regeln 
zu formalisieren. 

2.1. Abhängig von der Bedeutung des Verbs, das mit einem Prädikatsnomen 
auftritt, lassen sich im Bulgarischen drei Klassen von Verben unterscheiden. 
Die erste Klasse ( V k o p ) soll von dem Kopulaverb CT>M gebildet werden, das nur 
die grammatischen Funktionen besitzt, Tempus und Modus anzuzeigen. 
In sie wäre weiterhin das weniger gebräuchliche Verb ÖUSOM aufzunehmen, 
das i n der Funkt ion von abM begegnen kann. Das Kopulaverb cbM ist i n der 
Syntax des Bulgarischen wie auch des Russischen getrennt vom Exis tent ia l -
verb cn>M zu beschreiben, da sich beide semantisch und syntaktisch vonein­
ander unterscheiden. V g l . dazu: 

(1) B-bdeme MT>dpu u eduHHu: maM e Haiuemo cnacewie (Op. BacHJieB). 
(2) Ha A'boica'ma Kpanama ca Ktcu. 

In die zweite Klasse ( V ) sind Verben aufgenommen wie — evutcdaM ce, usjiuaaM, 
MUHyeaM, HapuHOM ce, nadaM, CMxmaM ce, cmpyeaM ce. Das syntaktische 
Merkmal dieser Verben, mit und ohne Prädikatsnomen gebraucht zu werden, 

1 K . IIonoB, CtepeMeneu. ö'bjieapcKu eaux, cuumakcuc, BTopo HaRaHne, C O $ H H 1 9 6 3 ; 
ders., HHKOU ocoöenocmu na 6-bJieapcKomo ctcmasHO cxaayeMO, in: CJiaBHHCKa $xuicuioriifi, 
T. III, CcxfiHH 1 9 6 3 , S. 1 2 1 — 1 3 5 . M. PoxcHopcKaH, K eonpocy o npeduxamiuHbu; onpedeM* 
HUHX e öojieapcKOM Mune, in: YqeHue sairacKH HncTirryTa cjiaBHHOBe,neHHfl, T. XXVII , 
MoCKBa 1963 , S. 2 7 1 — 1 8 7 ; dies., KT>MxapaKmepucmuKama na uiasojiume, xoumo ce ce-bpaeam 
c npedutsamusHo onpedeMnue, in: EwirapcKH esrnt, r. XII, K H . 6, C O $ H H 1962 , S . 4 9 1 — 4 9 8 . 
Wichtige Hin-weise entnahm ich: R. Rü2i£ka, Studien zur Theorie der russischen Syntax, 
Berlin 1966. Die im Text angeführten Beispiele stammen aus den oben zitierten Veröffent­
lichungen. 
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Ist mit einem semantischen gekoppelt. Die konkrete Bedeutung der Verben, 
wenn sie ohne Prädikatsnomen als Transi t iva bzw. Intransitiva auftreten, 
verwandelt sich in eine abstrakte, wenn sie als Intransitiva sich mit einem 
Prädikatsnomen verbinden. (Dieser Vorgang wäre bei einer weiteren Unter­
suchung formal zu explizieren.) V g l . dazu: 

(3 ) BOCUAKOB ce euncdawe eene zocnodap maM — . . . ( E M . Graues). 
(4) H aü-zojixMomo demenue öeiue MOMuue u napuuaiue ce üeHna (JI. K a -

paBeaoB). 
(5) Toea e, ne Mouma Todopa MÜAKO M*bpaejiuea nada, 3amoea c-bM cu 

u cupojuax (IT. BeHJHHOB). 
In der dritten Klasse (V") sind transitive und intransitive Verben zusammen­
gefaßt, die, ohne ihre Bedeutung zu verändern, mit und ohne Prädikatsnomen 
auftreten. Die Verben dieser Klasse bilden thematisch drei Gruppen. E inmal 
bezeichnen sie eine Bewegungsart oder Ruhestellung und können mit einer 
Richtungsbestimmug oder statalen Bestimmung verbunden werden, wie 
z. B . G'bpea,, omueaM, cmon. V g l . dazu: 

(6) B 6e3pedue u 6e3HanaJiue xopama e-bpexm yMopenu u e-b36ydeHU 
Kamo nua.Hu (JI. C T O H H O B ) . 

(7) Tu omude doMa 6i>p3o u pa3erbAHyeana Kamo Mjiado MOMune 
( C T . II,. /I,acKajioB). 

(8) Cmonm caMomnu nepuu cmeojiu (K. Ilonoß). 
In einem zweiten Themenkreis sind Verben der Sinneswahrnehmung zusam-
mengalaßt, wie z. B . z.iedaM, cjiyuiaM, cbZjiedaM. V g l . dazu: 

(9) Tezo zjiedaxa omdajiene nAaxu, ceumu, necuzy pnu (T. KapacnaBoß). 
( 1 0 ) Ueno c.iyiuawe pa3Ka3a na najiyzepa yneceu (En. IlejiHH). 
( 1 1 ) n-bmHUUume cbZJiedaxa ynydeuu na edun p-bm omcpeufa uoeeit ( H B . B a -

30B). 
Die dritte thematische Gruppe soll Verben des Denkens und Sagens enthalten, 
wie z. B . : 3aMucjia ce, numaM, noemopn.2 Vgl. dazu: 
( 1 2 ) Kp-bcmio ce 3aM,ucjiu HanyMepen (I\ KapacnaBoß). 
( 1 3 ) — Kanea e man paöoma, KMeme? — numam zo 3anydenu cejismume 

( E J I . IlejiHH). , 
(14) — Epoenu — noemopu moü CMymen, 3aufomo 3naeiue, ne peuiumejiHume 

MUHymu Hacm/bneam (T. KapacnaBoß). ' 
Beispielhaft für die genannten drei Verbalklassen werden anhand der Sätze 
(2 ) , (4) , (8) die PrTrasensignatoren derselben in den folgenden Baumdiagram­
men dargestellt. 
Aus der .Morphemehdkette, die unter den Baumdiagrammen angedeutet ist, 
w i rd durch eine Folge singulärer Transformationen die Oberflächenstruktur 
erzeugt. Im Konstituentensatz des generalisierten Phrasensignators III werden 
zunächst die Kategorien Genus, Numerus ( = g e n ^ ) und "Person aus der 
Subjektphrase Norri, die mit der des Matrixsatzes identisch ist, durch eine 
Kongruenztransformation auf die Prädikatsphrase übertragen. Die Nominal i-
sierung des Konstituentensatzes erfolgt durch Eliminierung von Nom und 
ykop ß a s Prädikatsnomen caMomen wi rd nun unmittelbar von V K dominiert. 

2 M. Roinovskaja gibt in ihrem Aufsatz: HT>M zapanmepucmuKama..., a.a.O., 
erstmals eine noch detailliertere thematische Gliederung der Verben, die mit einem Prädikats­
nomen auftreten können, ohne ihre Bedeutung zu verändern. 
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Baumdiagramm I: (2) Ha M"bMcama Kpanama ca K-bcu. 

# S ==Satz # 

Nom, = Subjektsphrase Prädikatsphrase = PrädP 

Auxi l iarkomplex = A u x Hauptverbk. = H V 

innerer Verbalk. = V b 

Kopulaverb = V K ° P Adjekt iv = Adj 

Kpanama na jfb&cama pras c-bM 

Baumdiagramm II : (4) Haü-zosnMomo demenv^e ... napunaiue ce TleHKa. 

# S # 

N o m , 

nau-zojiHMomo 
demeui^e 

prät napuHOM ce ITemta 

Mittels Anwendung weiterer Transformationen und morphonologischer Regeln 
auf die Tiefenstruktur wi rd die Oberflächenstruktur — uepuu cmeojiu caMomnu 
cmoxm — gewonnen. Ebenso wie das Prädikatsnomen caMomuu das durch 
Derivation des rekurrierenden Satzes i n I I I entstanden ist, stellen alle Prädi-
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Baumdiagramm I I I : (8) Hepnu cmeojiu COMOTHHU cmoxm. 

nepnu cmeojiu präs C T O H N o m a präs x-bM caMomen 

katsnomen bei den Verben der Klasse 3 Transforme dar und werden daher 
peripher-prädikativ genannt. Dieses syntaktische Merkmal der Prädikats­
nomen bei Verben der Klasse 3 unterscheidet sie generell von denen der 
Klassen 1 und 2. 

2.2. I m weiteren sollen die von den drei Verbklassen V K ° P , V , V " selektierten 
Prädikatsnomen beschrieben werden. 

2.2.1. Unter der Klasse Adjekt iv sind Adjektive i n allen drei Steigerungstu-
fen> Adjektivpart izipien, Possessivpronomen und Ordinalia subsumiert. V g l . 
dazu: ' 
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(15) ffiueoma lue coüde no-xy6ae om necen, no-xy6ae om npojiemeH den 
(H. M . BamjapoB). 

(16) Tyä nyne e uawe. Kan eaxue? To cu e Harne'(Vi. H O B K O B ) . 
(17) IIo MpeMy moea anauu ma euhazu da e mpea (A. TynHinKH). 
Außer dem i m Kompara t iv stehenden Adjekt iv , bei dem zur Angabe des 
Vergleichs die Präposition om steht, gibt es nur wenige Adjektive, die mit 
einer Präpositionalphrase (Präp'P) verbunden sjnd, wie z. B . : 
(18) Climen HeeudiiM d^ncdeu npaeewe e-badyxa Moicbp, mevcbK om ejiaza 

(A. ryjiHmKn). 
(19) H uo-yeepen 6euie Hnduce e ceöe cu, nozamo m« 6eiue c nezo, u no-

cujina ycetuauie ptnama cu ( H . H O B K O B ) . 
Die Adjektive zomoe, cnocoöen, docmoen, ejiacmeH, öojien, jimöonumeu, CAÜÖ, 
6e3ciuieH treten als Prädikatsnomen vornehmlich bei dem Kopülaverb auf. 
Z u m syntaktisch relevanten Kontext dieser Adjektive gehört ein Infinitivsatz, 
der i n Form einer ,da-Konstruktion' an sie angeschlossen ist. V g l . dazu: 
(20) Mumpa 6e zomoea da ce napa (K. üeTKaHOB). 

V o n den Partizipien erscheinen i n der Funkt ion eines Prädikatsnomens 
beim Verb vorwiegend die Passivpartizipien des Präteritum, seltener die A k t i v ­
partizipien des Präteritum. Eine Reihe von Passivpartizipien des Präteritum 
sowie des Präsens hat sich i n ein Adjekt iv verwandelt. E i n Passivpartizip als 
Prädikatsnomen bei einem Verb der Klasse 3 wi rd durch eine Passivtransfor­
mation des unter S stehenden Satzes und anschließender Eliminierung von 
N o m und V K 0 P gewonnen. E i n anderer Ableitungsmechanismus liegt vor, 
wenn das Passivpartizip isoliert, also durch Kommata vom verbalen Prädikat 
getrennt ist. In diesem Falle erfolgt die Ablei tung über ein sekundäres Prä­
dikat. Die ausschließlich bei Verben der Klasse 3 in der Funkt ion eines Prädi­
katsnomens stehenden Akt ivpar t iz ip ien des Präteritum, die meist vom 
perfektiven Aspekt gebildet sind, stellen gleichfalls Tränsforme eines ein­
gebetteten Konstituentensatzes dar. Die verbalen Prädikate i m Matrixsatz 
und Konstituentensatz stehen sich i m Tempusverhältnis Imperfekt — Plus­
quamperfekt, seltener Aorist — Plusquamperfekt gegenüber. Auf den Wege 
der Eliminierung von N o m 1 und der Verbalkopula unter S wird das Prädikats­
nomen erzeugt. V g l . dazu: 
(21) CmoHH H zjiedaiue oneMxs (R. Taneß). 
(22) Te öm dea naca nacaM annnajiu zo cjiyuiaxa ( H B . B B 3 O B ) . 
(23) Te mtep-bKnaxa ua Kouiepume namo ajiamnu ucnpu, Jtcyncexa ua e-badyxa 

u ce ep"biuaxa uamexcajiu (Eji. IlejiHH). 
A u c h bei den mit Verben der Klasse 3 als Prädikatsnomen vereinzelt auftreten­
den Akt ivpar t iz ip ien des Präsens handelt es sich um peripher-prädikative 
Elemente, die durch Transformation erzeugt werden. 

2.2.2. Im Verhältnis zu den i n der Funkt ion eines Prädikatsnomens stehen­
den Adjektiven und Präpositionalphrasen ist der Ante i l der Nominalphrasen 
zahlenmäßig gering. Zu ihnen werden Substantive, Fragepronomen und 
Numeralia gezählt. Die Stelle des im Russischen verbreiteten Prädikatsnomens 
Nominalphrase i m Instrumental nimmt i m Bulgarischen die Präpositional­
phrase ein. Zu einer begrenzten Zahl von Substantiven i n der Funkt ion 
des Prädikatsnomens beim Kopulaverb kann eine Dativkurzform des Personal­
pronomens als Objekt treten. V g l . zu den Nominalphrasen des Prädikats­
nomens: 
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(24) Bue cme MU p-bKoeodumeji u o6pa3eu ( H B . Ba30B). 
(25) To e Mpana 6uea HUM ceemujio (ders.). 
(26) Koü cu mu? — nonuma connamo u nedoeepnueo Mapno (ders.). 
(27) Te 6&xd OKOJIO decemuna, ajia npewxxa 3a cmomuua ( H . H . BarnjapoB). 
(28) Ha dpyeama zoduua Xpucmo ce 3ae~bpHaji cupojuax ... ( H B . Ba30ß). 
Zur Frage des bestimmten Art ikels beim Prädikatsnomen ist anzumerken, 
daß es i m allgemeinen auf Grund seiner semantischen Funkt ion und als Träger 
der logischen Betonung i m Satz ohne Ar t ike l gebraucht wird. Nur in Ausnahme­
fällen, wenn eine besondere Hervorhebung erwünscht ist, wird es mit dem 
A r t i k e l versehen, z. B . 
(29) Monm 6pam e dupenmop-bm na moea ynujiuufe. 
(30) Toea e Haü-ecmecmeenuam xcueom, wbjmo u xapMOHuuno eoKueaeane 

u edunenue c npupodama u cbc 3eMnma ( H . H O B K O B ) . 
2.2.3. Die Zahl der Präpositionen i n den Präpositionalphrasen (Präp'P), 

die i m Bulgarischen Prädikatsnomen bilden, ist wesentlich größer als i m Rus­
sischen. Dieser Fak t resultiert aus dem Verlust des Kasussystems. M i t Hilfe 
der Präpositionen 3a und namo wi rd i m Bulgarischen das russische Prädikats­
nomen i m Instrumental wiedergegeben. In den zugrunde liegenden Beispielen 
wurden folgende Präpositionen registriert: 6e3, e, 3a, namo, na, om, no, npomue, 
c, vgl . dazu: 
(31) IlmaHcnama mopöa e 6e3 d'bno (nocjioBnna). 
(32) CaM moüöeiuee n-bjino xaüdyiuno oöjienjio ( H B . Ba3oß). 
(33) Toü yneuie maM 3a adeonam (V. Kapac j i aBoß) . 
(34) Ü36paxme Me 3a eoüeoda u doceea ne cme Me nonumajiu KOÜ CT>M (JI. K a -

2.2.4. Schließlich treten in der Funkt ion eines Prädikatsnomens Zustands-
bezeichnungen adverbialen Charakters auf, wie z. B . : 
(35) He Moyiceuie da UMa cbMuenue, %e usuiama ucmuna «fe u3Jie3e Hanse 

(K. BejiH^KOß). 
(36) IJpe3 uejiuu den deaMama napmmaHU 6axa Haufpen (M. MapneBCKu) . 
(37) Hanpaeu MOMnemo 3a CMHX (Cn. Kpa j i eBCKi t ) . 

3. In den folgenden zwei Formationsregeln werden die diskutierten syntak­
tischen Merkmale des Prädikatsnomens im Bulgarischen in komprimierter 
Form dargestellt. Verglichen mit den i n den Studien zur Theorie der russischen 
Syntax3 angegebenen Regeln zur Erzeugung des Prädikatsnomens i m Russi­
schen, wird eine Teilidentität zwischen den Prädikatsnomen i m Bulgarischen 
und Russischen sichtbar. Die strukturelle Entfernung zwischen den beiden 
Sprachen resultiert vor allem aus der Existenz bzw. Nichtexistenz eines 
Kasussystems. ' 

paßejioB). 

( F l ) 

( F 2 ) V 

H V ^ V b (Adv) 

( V K ) 

stat 

3 Vgl. R. R ü i i c k a , Studien..., S. 68 ff. 
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